
35 Donnerstag, 5. September 2019WIR IM VEREIN

Jagd mit der Taunusmeute
40 Reiter mit Foxhounds folgten in Wollmar einer Duftspur

Moog. Die so genannte
Schleppe, eine intensiv rie-
chende Pansen-Lauge, wurde
bereits als Duftspur von Mar-
tin Kessler im Gelände rund
um Wollmar verlegt. In der
Mittagszeit folgte nach ei-
nem dreifachen Horrido der
Abritt und der Aufbruch zur
Jagd hinter den Foxhounds
der Taunusmeute. Zuvor hat-
ten die Bläser der Rallye
Rheingau und der Aeser Blä-
serwehr mehrere Jagd-Signa-
le geblasen. Die auffallenden
Uniformen sind denen der Jä-
ger in der Zeit um 1755 unter
Landgraf Ludwig VIII. von
Hessen-Darmstadt nachemp-
funden.

Im Bereich um Wollmar
waren lange Wiesenschlep-
pen, eine Waldschleppe, ein
überbauter Graben, der um-
ritten werden konnte und
zahlreiche jagdliche Sprünge
vorbereitet worden. An den
einzelnen Stationen waren
die Jagdhorn-Bläser und viele
Zuschauer ebenfalls anwe-
send. Gegen 16 Uhr trafen al-
le wieder am Sportplatz in
Wollmar zum Versorgen der
Hunde und Pferde ein.

Die Teilnehmer waren be-
geistert vom erlebnisreichen
Tag. „Jede Jagd ist ein Fest“,
lautet ein Motiv der Taunus-
meute zpi

Wollmar – Die Eröffnungsjagd
der Taunusmeute fand bei
optimalen Wetterbedingun-
gen in Wollmar statt. Aus-
richter war der Pferdesport-
verein (PSV) Lupinenhof mit
seinem Vorsitzenden Burk-
hard Freiling. Zahlreiche Be-
sucher verfolgten das Gesche-
hen der rund 40 Teilnehmer.
Im Blickpunkt stand das Jagd-
reiten durch Wiesen und
Wald mit verschiedenen Hin-
dernissen. Die Schleppjagd
wurde angeführt von den
Foxhounds, die der vorher ge-
legten Duftspur folgten. Be-
gleitet wurde die Schleppjagd
auch von zwei Jagdhorn-Blä-
sergruppen.

Treffpunkt zum Stelldich-
ein der schmuck gekleideten
Reiterinnen und Reiter war
am Sportplatz. Auf dem Wie-
sengelände versammelten
sich die Teilnehmer zur Be-
grüßung durch Vorsitzenden
Burkhard Freiling und Master
Jörg Pfeiffer. Vorgestellt wur-
den die Jagdpaten Martin
Kessler und Armin Stark.

Für die Schlepp-Jagd wur-
den zwei Teilnehmer-Felder
eingeteilt. Die im Springen
und im Geländeritt erfahre-
nen Reiter wurden von Ar-
min Stark geleitet. Die Füh-
rung der jüngeren und neuen
Reiter übernahm Melanie

Es geht los: Die von den Hundeführern angeleitete Hun-
de-Meute setzt sich an die Spitze der Reitergruppe. Die
Schlepp-Jagd mit verschiedenen Aufgaben kann begin-
nen. FOTOS: PETER BIENHAUS

Die in historischen Jagd-Uniformen gekleideten Jagd-
horn-Bläser der Rallye Rheingau begleiteten die Eröff-
nungsjagd der Taunusmeute in Wollmar.

500 Gäste bei kulinarischer Sommernacht in Viermünden
Naumann und Norbert Ptaschnick. Op-
tische Hingucker boten viele, neonfar-
bige Knicklichter und andere leuchten-
de Schmuckstücke, die Louis Weller an
die Besucher verkaufte. „Der Erlös da-
raus soll an das Stationäre Hospiz ge-
hen“, kündigte seine Mutter Katja
Holzapfel-Weller an. bs FOTO: BATTEFELD

ßen Pfanne. Hier mit (von links) Anja
Spalding, Meike Kroll und Jan Spalding.
Außer den Viermündenern ließen sich
auch zahlreiche auswärtige Gäste die
kulinarischen Köstlichkeiten schme-
cken. Musikalische Begleitung zur lau-
en Sommernacht lieferten „Harry, Willi
und Norbert“ alias Harald Vogler, Willi

Die Qual der Wahl hatten die rund 500
Gäste der Kulinarischen Sommernacht
in Viermünden. Die örtlichen Vereine
boten an acht Ständen Snacks oder Tel-
lergerichte, sowie Desserts und Geträn-
ke an. Im Bild versorgt Annette Paulus
(rechts) von der Feuerwehr grade Rita
Mann (links) mit Kartoffeln aus der gro-

In Teamarbeit: Junge Auszubildende bauten Flöße
Projekt TOPAS wurde von der Kreishandwerkerschaft begleitet

sich „Coins“ verdienen, um
den finanziellen Spielraum
für das Baumaterial des Flo-
ßes zu erarbeiten. Koordinati-
on, Schnelligkeit und Aus-
dauer, aber auch Köpfchen
waren hier gefragt, um genü-
gend Coins zu erhalten. Da-
nach gab es die Materialliste.

Stellte ein Team fest, dass
das Baumaterial falsch geor-
dert wurde, konnte bis zu
dreimal getauscht werden.
Die TÜV-Abnahme erfolgte
noch an Land, denn die Trai-
ner wollten sichergehen, dass
der Transport des Floßes bis

zum Ufer hielt. Das war aber
überhaupt kein Problem.

Alle vier Teams haben die
Flöße zu Wasser gelassen –
und alle hielten.

Am zweiten Tag erhieleten
die Azubis viele Tipps aus
dem Bereich Bewegung, Er-
nährung, Gesundheit und
Teamarbeit.

Begleitet wurde die einein-
halbtägige Veranstaltung von
Kerstin Herold und Tanja Fal-
cone, die bei der Kreishand-
werkerschaft Waldeck-Fran-
kenberg das Projekt TOPAS
begleiten. nh/off

Straßenbauerin, vier Maler-
und Lackierer/in, sechs Anla-
genmechaniker SHK, ein
Fachinformatiker für System-
administration, ein Duales
Studium Bauingenieurin,ein
Tischler, eine Zahntechnike-
rin, eine Kauffrau im Groß-
und Außenhandel sowie In-
dustriekauffrauen.

Mit diesem Mix aus Beru-
fen starteten die Azubis zum
ersten Mal im Programm mit
dem „Floß bauen“. Am Frei-
tagnachmittag ging es zur
Campinganlage Teichmann
in Vöhl. Die Azubis mussten

Waldeck-Frankenberg – 27
neue Lehrlinge aus zwölf
Handwerks- und Industriebe-
trieben nahmen an der Ein-
führungsveranstaltung für
TOPAS-Lehrlinge auf der Ju-
gendburg Hessenstein teil.

Teilnehmen können alle
im Sommer neu eingestellten
Lehrlinge die an dem Projekt
TOPAS (Top-Ausbildungsstel-
le) beteiligten Unternehmen.
Dabei waren drei Elektroni-
ker, eine Fachkraft für Was-
serversorgungstechnik, drei
Hochbaufacharbeiter, zwei-
Tiefbaufacharbeiter, eine-

Brett- und Würfelspiele
für die ganze Familie
Freie evangelische Gemeinde lädt ein

Würfelspielen ausprobieren.
Unter anderem können die
aktuellen Preisträger der
Spiel-des-Jahres Jury gespielt
werden. Fast 100 Spiele kann
man hier kennenlernen. Für
erfahrene Spieler stehen
auch anspruchsvollere Brett-
spiele bereit.

Gesellschaftsspiele bringen
Menschen zusammen und
schaffen ein gemeinsames Er-
lebnis. Familienspiele sind
daher ideal, um zusammen
Spaß zu haben und gleichzei-
tig verschiedene Fähigkeiten
zu fördern. Dabei sind Famili-
en- und Gesellschaftsspiele
nicht nur etwas für Kinder.

Eintritt und Spielen sind
kostenfrei. Getränke und
kleine Snacks werden ange-
boten. Die Einnahmen gehen
an den Förderverein der Wi-
gand-Gerstenberg-Schule.
Spieleerklärer stehen bereit,
für Kleinkinder gibt es eine
betreute Spielecke. nh/off

Frankenberg – Zum siebten
Mal hält das Non-Profit Pro-
jekt „Stadt-Land-Spielt!“ Ein-
zug in 188 Städte von
Deutschland, Österreich und
der Schweiz. Es dient zur För-
derung des Kulturguts Spiel
in der Gesellschaft. Franken-
berg ist zum zweiten Mal mit
dabei.

Organisiert wird es vom
Brettspieltreff-FKB. Der Treff
wird unterstützt von der Frei-
en evangelischen Gemeinde,
die ihren Gemeindesaal in
der Bottendorfer Straße 9 als
Spielort zur Verfügung stellt.
Das Event findet am Samstag,
7. September, von 14 bis 19
Uhr und am Sonntag, 8. Sep-
tember, von 13.30 bis 19 Uhr
statt. Die Gemeinde lädt an
dem Sonntag um 11 Uhr zu
einem Familiengottesdienst
mit Imbiss ein.

An dem Event-Wochenen-
de kann man eine Vielzahl an
modernen Brett-, Karten- und

Präsentieren die aktuellen Spiele des Jahres: Das Team vom
Brettspieltreff-FKB (von links) Andrea Bangert, Melanie
Schneider, Andreas Bangert, Christian Schaar, Marco
Schneider lädt ein zu „Stadt-Land-Spielt!“ FOTO: BRETTSPIELETREFF/NH

Spende kommt
Praktikantin zugute

Unterstützung für ev. Gemeinschaften
amtlichen Mitarbeitern zu-
sammen. Auch die Vorberei-
tung und Durchführung von
Gottesdiensten und Freizei-
ten gehören zu ihrem Aufga-
benbereich. Betreut wird sie
dabei von Daniel Bäumner,
der seit 2006 als Jugendrefe-
rent der Ev. Gemeinschaften
tätig ist.

Dominik Burk, der zum Lei-
tungsteam der Ev. Gemein-
schaften gehört, informierte
über die vielfältigen wö-
chentlichen Angebote, die
von mehr als 100 Kindern
und Jugendlichen wahrge-
nommen werden. Die ev. Ge-
meinschaften arbeiten ge-
meinnützig und finanzieren
sich durch Spenden. Daher
werden weitere Sponsoren
gesucht und Fundraisingpro-
jekte veranstaltet.
Nähere Infos unter www.eg-
fkb.de oder bei Dominik Burk,
Tel: 0151-64313236. nh/jpa

Frankenberg – Sehr erfreut
zeigten sich Daniel Bäumner,
Michael Paulus, Lisanne Ko-
tas und Dominik Burk von
den Evangelischen Gemein-
schaften in Frankenberg über
einen Scheck in Höhe von
500 Euro, den die Franken-
berger Bank überreichte. Die
Ev. Gemeinschaften bieten Li-
sanne Kotas die Möglichkeit,
nach Abschluss ihrer dreijäh-
rigen Ausbildung am MBS-Bi-
belseminar in Marburg das
Anerkennungs-Praktikum
zur Erzieherin und Gemein-
depädagogin zu absolvieren.
Die Spende der Frankenber-
ger Bank komme der Finan-
zierung des Praktikums zugu-
te.

Kotas wird in der Arbeit
mit Kindern, Teenagern und
Jugendlichen Erfahrungen
sammeln. Sie plant und leitet
die Gruppentreffen und ar-
beitet mit weiteren ehren-

Scheckübergabe: (von links) Pastor Michael Paulus, Dirk Pau-
lus (Frankenberger Bank), Jugendreferent Daniel Bäumner,
Dominik Burk (Vertreter der Gemeindeleitung) und Prakti-
kantin Lisanne Kotas. FOTO: GEMEINDE


